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bieler SBerfe erniebrigt werben unter gleichseitiger ©r=
Ijötjung ihrer Sei|tung§fäl)ig!eit in ben Reiten bei größten
©trombegugeS. („Punb".)

©tbgeuöffifcfjc 23ctricbSg«l)lung. 9îad) iRüdfprache unb
im SinberftänbniS mit bem ©tatiftifchcn Sureau beS

Kantons Zürich öeranftaltet ber Eantonale ©emerbe»
bercin Referate über bie eibgenöffifche tBetriebSgätRung.
Sie Vorträge werben nicht blofj bie gewerbliche 93etriebè=

gä£)lung betreffen, fonbern fpegieß aud) bie lanbwirt»
fchaftlidje. Sie ^Referenten fittb auf ben 20. Suli nach
$ürich eingelaben gur Sntgegennahme begüglidjer 3n=
ftruftionen bon Eompeteuter ©eite.

SSorträgc fittb in Sluêfidjt genommen in ben JBegitES-

hauptorten Slffoltern, Jorgen, äReileu, Ufter, PfäffiEon,
äöinterthur, £>inwil, Sinbeifingen, 23ülach, unb SielSborf,
ferner in DerliEon, Slltftetten, SßäbenSwil, 9îid)terSwii,
KüSnadR, Sßatwil. Sie SSerfammlungen, gu beneit in
erfter Sinie bie ^3ät)lex beS & reifes eingelaben finb, wer»
ben an bett 23egirESl)auptorten an Sonntagen, an ben

übrigen Drten an einem Sßodjentage, abenbS, abgehalten.
Ser fantonale ©ewerbeberein wirb bafür beforgt

fein, bafj ber greffe genügenbe äRittcilung gugeljt über
bie bon iljm im Danton Ijerum gu üeranftaltenben
Vorträge. Sbenfo wirb er fiel) mit ben örtlichen ©ewerbe»
bereinen in 33egiehuug fe|en unb bie ^Referate berteilen,
bamit nach ftattgefunbeuer Snftruftion bom 20. Suli
fofort mit ben ^Referaten begonnen werben fann.

Sie Arbeiten am ïRitfentnmtcl finb im SRonat $uni
um 236 m oorgerüdt, wooon 96 m auf bie ÜRorbfeite
unb 140 m auf bie ©übfeite fallen. Sie ©efamtlccnge
bes> gebohrten SunnelS betrug auf Snbe $uni 3975 m,
waS- 46,2 Progent ber ganzen Sunnellänge ausmacht.
Sie 23of)rung gefctjietjt immer nod) oon §anb. SaS
©eftein geigt fteten 5Bed)fel oon ©anbftein unb feften
SRergeln. 23ei 2347 in ift auf ber ERorbfeite eine 2öaffer=
tafc£)e mit girfa 10 ÜRinutenliter ©rgiebigfeit angebohrt
worben; fie ift aber nach einigen Sagen oerfiegt.

SBaitwcfcu in 3üricl). Snt Stabtrat geigte eS fid)
bei 23el)anbluug ber Abrechnung, baff man mit ben

ftäbtifdfen 9îegie»2lrbeiten leine guten (Erfahrungen
macht, ba fie teurer gu fteheit lommen, als SIEEorb»

arbeiten, ©ine Uuterfuchuug ergab, bafs beim SBau ber
©oobftrafjc 22,000 gr. hätten erfpart werben föunen.

Sic Soften bes iöal)itl)ofunibancS in 23crit. Sie ®e=

famtEoften für bie Sauten finb beraufdRagt wie folgt:
©üter» unb tRangierbahnfjof in 2BeiermannSbauS fjr.
3,360,000, SoEomotibbepot im Slebigut (einfçhliefRich
Sermehrung ber ©cleife gwifchen 23ülRftrafjenbrüde unb
neuer äRurtenftraffenbrüde) gr. 2,845,000, Umgeftaltung
beS bisherigen iRangier» unb ©üterbahnhofeS gu einem

2lbfteübahnl)of unter Selaffung ber beftehenbeu ©üter=
fchitppen ffr. 1,860,000, Eßerfonenba£)nhof mit Slenber»

ungen ber Sd)ühenmattanlageu ffr. 500,000, Sin tagen
im SBilerfetb ffr. 2,900,000, total ffr. 11,465,000.

Sie Ausführung ber Slrbeiten für bie borftchenb
genannten Umgeftaltungeit wirb einen Zeitraum öoit
minbeftenS fedb)S fahren erforbern. 3n erfter Sinie foß
mit ber Srfteflnng beS ©üter» unb iRangierbahnhofeS
in ÜBeiermannShnuS begonnen werben, welcher in gwei
Sahreu fertiggefteHt werben Eann.

GEtwaS bor Slbfdhluff biefer Arbeiten wirb mit bem
neuen SoEomotibbepot im Slebigut begonnen werben.
Stach Poüenbung beS lefReren iommeit bie Umbauten
itn jefjigen iRangier» unb ©üterbaljnhof an bie fReihe.
£>anb in §anb mit bettfelben folgen bie Sleuberuugen
ber Slntagen auf ber Schüfjenmatte. Sie S3auten "im

ftjieUen IRubtitationen beê ©rfjtoei^et. ®eroerbeoerein§) Str. 16

SBilerfetb fteljen gum Seil im ffufammenhang mit ber
Srfteflung ber gweiteu Spur 2BiIerfelb=®ümligeu. ®S
to'.rb beShalb, um bie leitete balb gur SluSführung
bringen gu tonnen, nötig werben, einen Seil ber 2lr»
beiteit im SSilerfelb in Augriff gu nehmen, bebor bie
anberen Slntagen boßenbet finb. Ser gätigliche SluSbau
bagegen Eann bcit Schluß ber borgefeljenen UmgeftaU
tungen bilben.

Sönn eiuer ettglifrf)eu Äirdje in Öern. Schon lange
würbe eS bon ben in sSeru wot)uenbett ißerfoneti eng=
lifcher ""b auch bon beu Seruern felbft als ein
SebürfniS empfunben, in Sern eine cugtifd)e Sirche gu
haben. Sic bisherigen ERäurne finb gang befonberS gur
SommerSgeit burchauS ungenügenb. Sie Söerne Sanb
So. hat nun baS Sauterrain für eine fold)e Kirche gur
Verfügung gefteßt.

ißnitlucfeu in Solutl)nrn. Sie auherorbent(id)e ©e=

meinbeoerfamtung, bie über eine Kaufofferte be§ iRe«

gierungsrateê für bie Surmfd)aitge gu entfeheiben hatte,
fprach fid) mit grojjer SRehrheit enbgültig für Sefeitigung
ber Surmfchaitge auS.

Sauluefen in fRapperSwil. Sie fath- ©chulgemeinbe
iRapperswil befchloh in auherorbentlidjer ißerfammlung
naci) Eintrag bc§ ©d)utrate§ bie iReftauration bes alten
33ubil'onerhaufe§ gur Unterbringung oon gwei weiteren
Sehrerwohnungen ; im Sachraum foßen SBohnräume für
bie 2lrbeitSlehrerin erfteßt werben. Sie Koften finb auf
etwas über 8000 $r. oeranfchlagt. Sie ©chulhauSepperten
hatten Abbruch bes ßaufeS oorgefcljtagen, um bem ftatt=
liehen ©chulhauSneubau gu befferer architeEtonifcher 2BirE=

ung gu oerhelfen.
SctjnlhauSban .§orgcn. Sie ©emeinbe genehmigte

ben Kaufoertrag über 120,000 Suabratfufj 93autanb
(à 20 StS.) für ben 33au eines neuen ©chulhaufeS.

fyabrifbante 3tc0flbriicfc. Diachbem ber IRegicrungS»
rat bie Eßtäue für einen ©hcb=3lnbau an bie beftebenbe
ißarterrc=3Beberei ber fjirnia g. & ß. ^ennt) itt ,8^3^=
brüde genehmigt hat, werben bie Sauarbeiten unOer=
güglich an |>anb genommen. 3n ben neuen SoEalitäten
werben 120 neue SBebftühle aufgefteßt, unb bamit wirb
eine Oermehrte 2lrbeitS= unb fßerbienftgelegenheit ge=
fchaffen, bie l)ier fet)r begrübt wirb.

23anttiefen in St. 3n>'ucr. SBaS bie t'lrbeit in ben

Uhrenfabrifeii anbelangt, fo fcheinen bie Sluftdge auch
in biefer fouft recht flauen tpochfommergeit iu fehr bc<

friebigenber SBeife cingulaufen. Sic „SottgineS" haben
lebte SOßodje mit beut 23au ihrer neuen gabrif begonnen
unb cS ift and) bie fRebe babort, bah eine im Sntftehen
begriffene ©efellfcEjaft eine 2ltiga()l bou Käufern mit ca.
60 SBohnungen erfteßeu (affett werbe.

$ür bie ©rrieptung einer 23riicEe über bie Ütcufi bei

iRottcnfctiuiil finb Oom aarg. ©ropeu iRate 111,000 gr.
bewißigt worbeu.

Kaitnlifntion St. ^imiter. Sic Stabtgemcinbe bon
St. 3mier hatte einen SBettbcwcrb gur Srlanguug bon
Eßläticn für eine umfaffenbe Kanalifation auSgefchrieben.
SaS Preisgericht hat bie eingegangenen acht Sntmürfe
geprüft unb brei Preife in folgenber Söeife erteilt: Sinen
1. Preis (900 gr.) Ingenieur «p. Schleich in 3äri<h,
einen 2. Preis (600 gr) Ingenieur SRaifd) in 3Rann=
heim, einen 3. preis (500 gr.) ^Bauunternehmer @.

Anfelmier in 23ern.

iReuporreftion. Sine entfdhiebene 2Bettbung in ber
Söfung ber IReuhEorreEtiouSfrage bei gifchba(h=®oSliEou
ift in Sicht. Sie $irma SBrown, Soberi & Sie. in
SBaben hat fich an ben 23orftanb ber Slarg. Pferbegu^)t=
©enoffenfehaft gewanbt mit bem ©efuch, ob ihr nicht
geftattet würbe, gur ©rforfdhung ber 23obenberhüItniffe
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vieler Werke erniedrigt werden unter gleichzeitiger Er-
höhung ihrer Leistungsfähigkeit in den Zeiten des größten
Strombezuges. („Bund".)

Verschiedenes.

Eidgenössische Bctricbszählung. Nach Rücksprache und
im Einverständnis mit dem Statistischen Bureau des
Kantons Zürich veranstaltet der kantonale Gewerbe-
verein Referate über die eidgenössische Betriebszählung.
Die Vorträge werden nicht bloß die gewerbliche Betriebs-
zählung betreffen, sondern speziell auch die landwirt-
schaftliche. Die Referenten sind auf den 20. Juli »ach
Zürich eingeladen zur Entgegennahme bezüglicher In-
struktiouen von kompetenter Seite.

Vorträge sind in Aussicht genommen in den Bezirks-
hauptorten Affoltern, Horgen, Meilen, Uster, Pfäffikon,
Winterthur, Hinwil, Andelfingen, Bülach, und Dielsdorf,
ferner in Oerlikon, Altstetten, Wädenswil, Richterswil,
Küsnacht, Thalwil. Die Versammlungen, zu denen in
erster Linie die Zähler des Kreises eingeladen sind, wer-
den an den Bezirkshauptorten an Sonntagen, an den

übrigen Orten an einem Wochentage, abends, abgehalten.
Der kantonale Gewerbeverein wird dafür besorgt

sein, daß der Presse genügende Mitteilung zugeht über
die von ihm im Kanton herum zu veranstaltenden
Vorträge. Ebenso wird er sich mit den örtlichen Gewerbe-
vereinen in Beziehung setzen und die Referate verteilen,
damit nach stattgefundener Instruktion vom 20. Juli
sofort mit den Referaten begonnen werden kann.

Die Arbeiten am Rickentnnnel sind im Monat Juni
um 236 »> vorgerückt, wovon 96 m auf die Nordseite
und 140 m auf die Südseite fallen. Die Gesamtlänge
des gebohrten Tunnels betrug auf Ende Juni 3976 m,
was- 46,2 Prozent der ganzen Tunnellänge ausmacht.
Die Bohrung geschieht immer noch von Hand. Das
Gestein zeigt steten Wechsel von Sandstein und festen
Mergeln. Bei 2347 m ist auf der Nordseite eine Wasser-
tasche mit zirka 10 Minutenliter Ergiebigkeit angebohrt
worden; sie ist aber nach einigen Tagen versiegt.

Bauwesen in Zürich. Im Stadtrat zeigte es sich

bei Behandlung der Abrechnung, daß man mit den

städtischen Regie-Arbeiten keine guten Erfahrungen
macht, da sie teurer zu stehen kommen, als Akkord-
arbeiten. Eine Untersuchung ergab, daß beim Bau der
Soodstraße 22,000 Fr. hätten erspart werden können.

Die Kosten des Bahnhofmubaues in Bern. Die Ge-
samtkosteu für die Bauten sind veranschlagt wie folgt:
Güter- und Rangierbahnhof in Weiermannshaus Fr-
3,360,000, Lokomotivdepvt im Aebigut (einschließlich
Vermehrung der Geleise zwischen Bühlstraßenbrücke und
neuer Murtenstraßenbrücke) Fr. 2,845,000, Umgestaltung
des bisherigen Rangier- und Güterbahnhofes zu einem

Abstellbahnhof unter Belassung der bestehenden Güter-
schuppen Fr. 1,860,000, Personenbahnhof mit Aeuder-

ungen der Schützenmattanlagen Fr. 500,000, Anlagen
im Wilerfeld Fr. 2,900,000, total Fr. 11,465,000.

Die Ausführung der Arbeiten für die vorstehend
genannten Umgestaltungen wird einen Zeitraum von
mindestens sechs Jahren erfordern. In erster Linie soll
mit der Erstellung des Güter- und Rangierbahnhofes
in Weiermannshaus begonnen werden, welcher in zwei
Jahren fertiggestellt werden kann.

Etwas vor Abschluß dieser Arbeiten wird mit dem
neuen Lokomotivdepot im Aebigut begonnen werden.
Nach Vollendung des letzteren kommen die Umbauten
im jetzigen Rangier- und Güterbahnhof an die Reihe.
Hand in Hand mit denselben folgen die Aenderungen
der Anlagen auf der Schützenmatte. Die Bauten im

siziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Str. IS

Wilerfeld stehen zum Teil im Zusammenhang mit der
Erstellung der zweiten Spur Wilerfeld-Gümligeu. Es
w.rd deshalb, um die letztere bald zur Ausführung
bringen zu können, nötig werden, einen Teil der Ar-
beiteu im Wilerfeld in Äugriff zu nehmen, bevor die
anderen Anlagen vollendet sind. Der gänzliche Ausbau
dagegen kaun den Schluß der vorgesehenen Umgestal-
tungen bilden.

Ban einer englischen Kirche in Bern. Schon lange
wurde es von den in Bern wohnenden Personen eng-
lischer Zunge und auch von den Bernern selbst als ein
Bedürfnis empfunden, in Bern eine englische Kirche zu
haben. Die bisherigen Räume sind ganz besonders zur
Sommerszeit durchaus ungenügend. Die Berne-Land
Co. hat nun das Bauterrain für eine solche Kirche zur
Verfügung gestellt.

Bauwesen in Solvthnrn. Die außerordentliche Ge-
meindeversamlung, die über eine Kaufofferte des Re-
gierungsrates für die Turmschanze zu entscheiden hatte,
sprach sich mit großer Mehrheit endgültig für Beseitigung
der Turmschanze aus.

Bauwesen in Rappcrswil. Die kath. Schulgemeinde
Rapperswil beschloß in außerordentlicher Versammlung
nach Antrag des Schulrates die Restauration des alten
Bubikonerhauses zur Unterbringung von zwei weiteren
Lehrerwohnungen; im Dachraum sollen Wohnräume für
die Arbeitslehrerin erstellt werden. Die Kosten sind auf
etwas über 8000 Fr. veranschlagt. Die Schulhausexperten
hatten Abbruch des Hauses vorgeschlagen, um dem statt-
lichen Schulhausneubau zu besserer architektonischer Wirk-
ung zu verhelfen.

Schnlhausban Horgen. Die Gemeinde genehmigte
den Kaufvertrag über 120,000 Quadratfuß Bauland
(à 20 Cts.) für den Bau eines neuen Schulhauses.

Fabrikbaute Ziegelbrücke. Nachdem der Regierungs-
rat die Pläne für einen Shed-Anbau an die bestehende
Parterre-Weberei der Firma F. ck C. Jenny in Ziegel-
brücke genehmigt hat, werden die Bauarbeiten unver-
züglich an Hand genommen. In den neuen Lokalitäten
werden 120 neue Webstühle aufgestellt, und damit wird
eine vermehrte Arbeits- und Verdienstgelegenheit ge-
schaffen, die hier sehr begrüßt wird.

Bauwesen in St. Immer. Was die Arbeit in den
Uhrenfabriken anbelangt, so scheinen die Anfinge auch
in dieser sonst recht flauen Hvchsommerzeit i» sehr be-

friedigender Weise einzulaufen. Die „Longines" haben
letzte Woche mit dem Bau ihrer neuen Fabrik begonnen
und es ist auch die Rede davon, daß eine im Entstehen
begriffene Gesellschaft eine Anzahl von Häusern mit ca.
60 Wohnungen erstellen lassen werde.

Für die Errichtung einer Brücke über die Reuß bei

Rottenschwil sind vom aarg. Großen Rate 111,000 Fr.
bewilligt morden.

Kanalisation St. Immer. Die Stadtgemeinde von
St. Jmier hatte einen Wettbewerb zur Erlangung von
Plänen für eine umfassende Kanalisation ausgeschrieben.
Das Preisgericht hat die eingegangenen acht Entwürfe
geprüft und drei Preise in folgender Weise erteilt: Einen
1. Preis (900 Fr.) Ingenieur H. Schleich in Zürich,
einen 2. Preis (600 Fr.) Ingenieur Raisch in Mann-
heim, einen 3. Preis (500 Fr.) Bauunternehmer G.
Anselmier in Bern.

Reußkorrcktion. Eine entschiedene Wendung in der
Lösung der Reußkorrektionsfrage bei Fischbach-Göslikou
ist in Sicht. Die Firma Brown, Boveri ck Cie. in
Baden hat sich an den Vorstand der Aarg. Pferdezucht-
Genossenschaft gewandt mit dem Gesuch, ob ihr nicht
gestattet würde, zur Erforschung der Bodenverhältnisse



5Jtr. 16 gUuftr. fdiroetj. £anbtti.=3ettnnfl (Organ für bte offr^ieUeu ißubtifationen öeä Sdjroetger. ©eroerbeoeretnS) 251

eine Slrijal)! ©utibterlödjer ju öffnen. mürbe atèbatm
eine àanalbaute mit ber ÄorreEtion burdj bie „StEmenb"
erfteÖt. 0b bamit ein neueê GfteEtrijitatSroerE itt Ver=

binbung gebraut mirb, betrüber äufjert ftd) ba§ „Vrerag.
SBoc^enbi." nictjt.

fyabrifbantc Tcufctt (Aphenjefl). S)em üon §errn
®nöpfel=,3ürcE)er in ïeufcn üorgetegten Jßlan für ein
neues gabritgebäube jur Vergrößerung feines ïricotage»
©efc^äfteS mürbe Dum fRegierungSrat bon Slppetijefl
Sl.=fR£). unter einigen Vorbehalten bie @enet)migung
erteilt.

Sd)«U)anSlmu Urft) (f^rciburg). ®er Staatsrat t)at
bie fßläne gum @d)ult)auSbau Urft) genehmigt.

Sönffcrticrforgung 2)üunerS^auS. (Storr.) Sie 0rtS=
gemeinbe SfinnerSpauS bei Srten (Stjurgan) Ijat bie

StuSfütjrung ber SQBafferberforgung unb £>t)brantenan-
tage befdjloffen. Sie OueHfaffungen finb fd)on bor ge=

raumer $eit in Singriff genommen roorbett nnb eS

tjanbctt fiel) alfo nod) um bie ©rfteßung ber Zuleitung
gnm fReferüoir unb beS fRoI)rne|eS. A.

äörtifcrt)cr()ältntffc im Sommer 1904. ($orr.) Von
ber abnormen Srodenljeit beS Sommers 1904 legt and)
eine bem 3al)reSberid)t beS SSubelroerfeS beigefügte
Sabetle über bie SBaffermengen ber Urnäfd) im Ve=

rid)tsjal)re 1904/1905 Zeugnis ob. SaS 3a£)te3mittel
betrug barnaef) '/s m® pro ©efunbe meniger als im
borigen fjatjre. 9Ran begreift unter folgen Umftanben
gang mol)l, baß baS Subelmerf ftatt ber $r. 20,553
im Sal)« 1903/1904 im legten 3af)re bie Summe bon

gr. 66,065 für ben Sampfbetrieb ausgeben muffte. A.
Vkffcrücrforguitgcu am Vobcttfcc. (Äorr.) JßebEjafte

Älagen über uugenügenben SBafferguflufe aus ber
St. ©aßer Vobeufeeleitung raerben in fRorft^ad) unb
Sir bon laut, meld) beibe üolErcicbe 0rtfd)aften bon
ber ftäbtifdjen fßumpantage in |>orn mit SBaffer ber-
forgt merben. »tan ift in St. ©aßen beS üRangelS
fet)r mol)l betoußt, es bemeift bies bie Satfaäje, 'baß
man fdßon bor geraumer ßeit bon ber ©rfteßung einer
gioeiten Zuleitung bom Vubenfee l)er fpract), mclct)cS

fßrojeft buret) ben £)eute herrjdßenben SBaffermattgel mot)l
lebhafte görberung erfahren mirb.

*"

A.
Stirdjcntmn im Vorarlberg. SaS Eatßolißije ®irdjeu=

bauEomitee Äobtad), Defterreid), £)at ben ülircßenbau-
meifter Sllbert fRimli inf^rauenfelb mit ber SluS»

füljrutig ber glätte unb ber Vauteitung einer großem
Sirene im eblen VarodEftil betraut. Sie Vortagen finb
bereits burdß bas E. E. Vauminifterium geprüft unb ge=

C. F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

MUTTENZ-BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzcement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzcementpapier
roh und imprägniert. 790 a 05

Ii Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

nepmigt morben. SRit bem Van foß fofort begonnen
merben.

Jtiiö ber $!r<t?t0 — £m* bie Hvavfo*
gfrogctt.

NB. Hfvttanfo- trab ©nttfdjgsfnrije werben unter biefe
Rubrif tiidtt attfataotttmt».

360. ©er hätte mehrere Kubifmeter Aappelbielen oon
120 mm ®ic!e abgugeben, in gang fauberer, aftfreier unb roeidjer
©are? ®iefeë ißappelholg barf nid)t auf fanbigent Aoben ge-
mad)fen fein. Offerten unter ©hiffre S 360 an bie ©jpebition.

361. ©eiche nted). Schreinerei mürbe einem Sdjreiner 93ett=

labenrahmen 8oui§ XV. in gang einfacher Anfertigung liefern?
Zeichnung gu ®ienften.

363. ©er fann mir ein Ainbemittet angeben gur fjerftettung
non SBriguetë au§ 2Rafd)inent)obelfpänen unb mo fann man fotdje
Anlagen fehen? Q-ür gütige Auëfunft unb Offerte heften ®anf.
©ruft ©pttenbad), med). Schreinerei, ïïïiûnfingen.

363. ©er liefert fd)öne§, aftreineS ©fdjenhotg, 85 cm lang
unb 4,5 unb 6 cm bief, gugefdpiitten, gegen bar unb gu meinem
fkei§ per Sütel

364. ©er fönnte fid) mit leidjtern Sdjmiebearbeiten unb
Stangen oon 8od;era in betreff. Sdjmiebeftüde, girfa 6 bi§ 7 mm
bicfe§ äTIaterial unb 10—13 mm 8od)gröjie, befaffen?

365. Kann mir ein merter Sefer bie Abreffe einet Ufa-
fcljinenfabrit mitteilen, melche ^olgrooßmafchinen erfteHt unb mo
rodre eine folche im Setriebe gu fehen fgür gefl. Auêfunft heften
®an£. (fb. SReierhofer, Sägerei, ©eiad) (ßürith)-

366. ©er liefert fupferne ©afferfdjiffe mit unb ohne Auf-
fat; Offerten unter ©btffre ^366 an bie ©jpeb.

367. ©el<he§ Slengin muh id) haben gum Vetrieb eineë
9Jîotorë unb mer liefert foldjeë unb gu roelchen greifen, forote
Dele Offerten unter ©btffre K 367 befbrbert bie ©jpebition.

368. ©er hätte girfa 50—80 m ©ufiröbren oon 50 cm
®urchmeffer unb gu roetdjem greife abgugeben?

369. ©er hätte einen 5 PS Senginmotor mit magnet=
eteftr. 3ünbung, gut erhalten, fofort für 3 bi§ 4 SIRonate in bie
SRiete gn geben Kauf nicht auggefdjloffen. ©efl. Offerten unter
©btffre 9R369 an bie ©jpebüion.

370. ©er riffelt Sdjrotmatgen fdjräg?
371. ©etdjeë ift bie rationettite S8eheignng§art für ïrocten=

ofen unb ©erfftätte bei genügenbem Aorrat an Çotgabfdtten,
namentlich Sdgefpänen, unb roer liefert eine folche Anlage, ge=
braucht ober neu? Sägefpänfüttöfen tonnen roegen attgu großer
geuergefdhrtichteit :c. nicht in Aetracht fommen.

373. ©er hätte gu pertaufen: @inen Stirnrabtotben, 36
bi§ 40 3äh«e, 70—72 mm Stellung, ein ißaar ©intelräber, 800
bi§ 1000 mm ®m. beë groben 9tabe§, lleberfehung 2 gu 3 eoent.
3 gu 4 Offerten an @. Siegert, ®red)§lerei, ©oüerau (Schropg).

373. ©er hätte 2 Aanbfägerotten abgugeben, 65—70 mm
®urd)meffer, eoent. eine ältere Äanbfäge, billig? Offerten an
gr. 2tnlifer, med). Schreinerei, Sern.
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eine Anzahl Svndierlöcher zu öffnen. Es würde alsdann
eine Kanalbaute mit der Korrektiv» durch die „Allmend"
erstellt. Ob damit ein neues Elektrizitätswerk in Ver-
bindung gebracht wird, darüber äußert sich das „Bremg.
Wochenbl." nicht.

Fabrikbaute Teufen (Appcnzell). Dem von Herrn
Knöpfel-Zürcher in Teufen vorgelegten Plan für ein
neues Fabrikgebäude zur Vergrößerung seines Tricotage-
Geschäftes wurde vom Regierungsrat von Appenzell
A.-Rh. unter einigen Vorbehalten die Genehmigung
erteilt.

Schnlhansban Ursti (Frcilmrg). Der Staatsrat hat
die Pläne zum Schulhausbau Ursy genehmigt.

Wasserversorgung Dünncrshans. (Korr.) Die Orts-
gemeinde Dünnershaus bei Erlen (Thurgau) hat die

Ausführung der Wasserversorgung und Hydrantenan-
läge beschlossen. Die Quellfassungen sind schon vor ge-
raumer Zeit in Angriff genommen worden und es

handelt sich also noch um die Erstellung der Zuleitung
zum Reservoir und des Rohrnetzes.

Wasscrvcrhältnissc im Sommer 1904. (Korr.) Von
der abnormen Trockenheit des Sommers 1904 legt auch
eine dem Jahresbericht des Kubelwerkes beigefügte
Tabelle über die Wassermengen der Urnäsch im Be-
richtsjahre 1904/19( 5 Zeugnis ab. Das Jahresmittel
betrug darnach '/» pro Sekunde weniger als im
vorigen Jahre. Man begreift unter solchen Umständen
ganz wohl, daß das Kabelwerk statt der Fr. 20,553
im Jahre 1903/1904 im letzten Jahre die Summe von
Fr. 66,065 für den Dampfbetrieb ausgeben mußte.

Wasserversorgungen am Bodcnsee. (Korr.) Lebhafte
Klagen über ungenügenden Wasserzufluß aus der
St. Galler Bodenseeleitung werden in Rorschach und
Ar bon laut, welch beide volkreiche Ortschaften von
der städtischen Pumpanlage in Horn mit Wasser ver-
sorgt werden. Man ist in St. Gallen des Mangels
sehr wohl bewußt, es beweist dies die Tatsache, daß
man schon vor geraumer Zeit von der Erstellung einer
zweiten Zuleitung vom Bodensee her sprach, welches
Projekt durch den heute herrschenden Wassermangel wohl
lebhafte Förderung erfahren wird.

"

Kirchcnba» im Vorarlberg. Das katholische Kirchen-
baukomitee Koblach, Oesterreich, hat den Kirchenbau-
meister Albert Rimli in Frauenfeld mit der Aus-
führuug der Pläne und der Bauleitung einer größern
Kirche im edlen Barockstil betraut. Die Vorlagen sind
bereits durch das k. k. Bauministerium geprüft und ge-
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nehmigt worden. Mit dem Bau soll sofort begonnen
werden.

Ans der Praris — Mr die Praris.
Fragen.

HL. Verkaufs- u»d Tauschg-fuch- werden unter diese

Rubrik nicht anfgenommr«.
»66. Wer hätte mehrere Kubikmeter Pappeldielen von

120 mm Dicke abzugeben, in ganz sauberer, astfreier und weicher
Ware? Dieses Pappelholz darf nicht auf sandigem Boden ge-
wachsen sein. Offerten unter Chiffre S 360 an die Expedition.

»64. Welche mech. Schreinerei würde einem Schreiner Bett-
ladenrahmen Louis XV. in ganz einfacher Anfertigung liefern
Zeichnung zu Diensten.

Z6Ä. Wer kann mir ein Bindemittel angeben zur Herstellung
von Briquets aus Maschinenhobelspänen und wo kann man solche

Anlagen sehen Für gütige Auskunft und Offerte besten Dank.
Ernst Wyttenbach. mech. Schreinerei, Münfingen.

»6». Wer liefert schönes, astreines Eschenholz, 85 am lang
und 4,S und 6 cm dick, zugeschnitten, gegen bar und zu welchem
Preis per Stück?

»64. Wer könnte sich mit leichtern Schmiedearbeiten und
Stanzen von Löchern in betreff. Schmiedestücke, zirka 6 bis 7 mm
dickes Material und 10—13 mm Lochgröße, befassen?

»63. Kann mir ein werter Leser die Adresse einer Ma-
schinenfabrik mitteilen, welche Holzwollmaschinen erstellt und wo
wäre eine solche im Betriebe zu sehen? Für gefl. Auskunst besten
Dank. Ib. Meierhofer, Sägerei, Weiach (Zürich).

»66. Wer liesert kupferne Wafferschiffe mit und ohne Auf-
satz? Offerten unter Chiffre J366 an die Exped.

»67. Welches Benzin muß ich haben zum Betrieb eines
Motors und wer liefert solches und zu welchen Preisen, sowie
Oele? Offerten unter Chiffre K367 befördert die Expedition.

»68. Wer hätte zirka S0—80 m Gußröhren von SO cm
Durchmesser und zu welchem Preise abzugeben?

»66. Wer hätte einen S ?8 Benzinmotor mit magnet-
eleklr. Zündung, gut erhalten, sofort für 3 bis 4 Monate in die
Miete zu geben? Kauf nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter
Chiffre M 369 an die Expedition.

»76. Wer riffelt Schrotwalzen schräg?
»74. Welches ist die rationellste Beheizungsart für Trocken-

ofen und Werkstätte bei genügendem Borrat an Holzabfällen,
namentlich Sägespänen, und wer liefert eine solche Anlage, ge-
braucht oder neu? Sägespänfüllöfen können wegen allzu großer
Feuergefährlichkeit zc nicht in Betracht kommen.

»7Ä. Wer hätte zu verkaufen: Einen Stirnradkolben, 36
bis 40 Zähne, 70—72 mm Teilung, ein Paar Winkelräder, 800
bis 1000 mm Dm. des großen Rades, Uebersetzung 2 zu 3 event.
3 zu 4 Offerten an E. Siegert, Drechslerei, Wollerau (Schwyz).

»7». Wer hätte 2 Bandsägerollen abzugeben, 65—70 mm
Durchmesser, event, eine ältere Bandsäge, billig Offerten an
Fr. Antiker, mech. Schreinerei, Bern.
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Antworten.
Auf Frage S68. Neue prima Wellenböcke liefern C. Karcher

à Cie., Zürich I, Niederdorfstraße 32.
Auf Frage SS8. Wellenböcke in schmiedeiserner Konstruk-

tion und verschiedenen Ausführungen, für Hand- und Kraftbetrieb,
liefern ab Lager Robert Aebi â Cie., Eisengasse 1, Zürich V.
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